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Was an Ostern geschieht 

Der Dreh- und Angelpunkt 

Wenn es auf Ostern zugeht, gibt es viele Traditi-

onen, die wir damit verbinden. Eines der belieb-

testen Dinge für Ostern ist Ostereier suchen. Es 

stellt ein spannendes Geschehen dar, wenn der 

echte Osterhase Ostereier aus Schokolade oder 

andere Ostereier an unbekannten Orten ver-

steckt. Ein riesen Spaß … 

Wir Christen können uns nicht nur über das Fin-

den von Ostereiern freuen, denn Ostern ist für 

uns das zentrale Fest. Wir gehen mit Jesus diesen 

Weg, den er gegangen ist. Er beginnt mit dem 

Palmsonntag, als er auf dem Rücken eines Esels 

in Jerusalem einzog. Die Menschen haben ihm 

zugejubelt und ihn begrüßt. Bei diesem freudi-

gen Empfang ist es nicht geblieben. Die Stim-

mung kippte, beziehungsweise die, die ihn gerne 

gemocht haben, sind in den Hintergrund getre-

Leitartikel 
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ten. Bevor es so weit war, hat Jesus noch mit sei-

nen Jüngern das letzte Abendmahl gefeiert. Das 

letzte Abendmahl ist zugleich der Geburtstag un-

serer Hl. Messe, wo mehr geschieht, als nur ge-

mütlich zusammen zu sein. Sicherlich ist es ein 

Teil des Gründonnerstags, Gemeinschaft unter-

einander zu pflegen, aber vor allem dürfen wir 

mit dieser Feier die Gemeinschaft mit Gott pfle-

gen. Gott, Jesus, der mitten unter den Menschen 

lebt und sein eigenes Fleisch und Blut gibt. 

Schließlich brechen die dunklen Stunden im Le-

ben Jesu an. Er betet im Garten Getsemani. Seine 

engsten Jünger schlafen währenddessen ein und 

er wird von Judas verraten.  

Der Kreuzweg beginnt. Jesus wird von Pilatus ge-

richtet und von den Soldaten gequält. Blutüber-

strömt, mit tiefen Wunden versehen tritt er sei-

nen letzten Weg als Mensch an. Jesus wird zu al-

ledem verspottet und gedemütigt. Der König des 

Universums, von seinen eigenen Geschöpfen 

misshandelt. Es ist eine paradoxe Situation, aber 

er lässt es zu. Auch sonst hat er den Tod nicht 

Leitartikel 
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verdient. Ein Mensch, der Gutes tut, der Wunder 

vollbringt, weil er als Sohn Gottes dazu in die 

Welt gekommen ist. Doch damals wollten einige 

nicht anerkennen, dass er Gottes Sohn ist. Das 

war sein Todesurteil.  

Wir kennen die Geschichte von ihm, vielleicht ist 

sie für uns deswegen ein wenig eingestaubt und 

wenig dramatisch. Trotzdem war es ein unfass-

bar trauriges Drama, das zunächst mit seinem 

Tod an ein Ende gekommen schien.  

Da ist Jesus nicht stehen geblieben.  

ER IST AUFERSTANDEN! 

Das ist der Dreh- und Angelpunkt von Ostern. 

Und es ist keine vergangene Geschichte, son-

dern sie hat zu tiefst etwas mit mir zu tun. Jesus 

ist für mich und für Dich gestorben, damit wir 

wieder einen Zugang 

zum Leben haben. 

Dafür dürfen wir 

echt dankbar sein.  

(TS) 

 

Leitartikel 
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„Ich fand eigentlich alles gut …“ 

Stimmen zur Hütte 1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Essen und Geisterpfad fand 

ich mega nice“ - Ein Grüppling  

 

„Ich weiß nicht, was ihr 

habt, ich hab auf der Hütte 

genug Schlaf bekommen.“ 

- Ein Besucher 
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„Hallo? 

Hilfe! 

Oma!“ 

- Ein 

Gruppenleiter 

 

„Ich fand das Essen gut“  

- Ein Grüppling 

„Ha! ‚Gut‘ darf man nicht sagen!“ 

- Ein Gruppenleiter 
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(LP) 

„Ich freu mich schon wieder auf 

nächstes Jahr“ - Der Autor 

 

„Also so könnt ihr die  

Hütte nicht hinterlassen!“ 

- Die Vermieterin 
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Auf den Spuren einer Pferseer 

Persönlichkeit 

Gedenkweg für Wolfgang Bernheim 

Selbst gestandene 

Pferseer dürften die 

Geschichte der Fami-

lie Bernheim nicht 

kennen. Dabei waren 

sie als Eigentümer 

der chemischen Fab-

rik seit Ende des 19. Jahrhunderts eine Pferseer 

Institution. Noch unbekannter dürfte jedoch das 

Leben von Wolfgang Bernheim sein: als Sohn jü-

discher Eltern 1923 in Augsburg geboren, wurde 

er mit fünf Jahren in Herz Jesu getauft. Zunächst 

ging er in St. Stephan auf die Schule. Der Familie 

ging es gut – bis zur Zeit der Machtergreifung 

durch die Nationalsozialisten.  

Die chemische Fabrik wurde „arisiert“, also ent-

eignet, Wolfgang der Schulbesuch verboten. Er 
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flüchtete daraufhin in ein niederländisches Klos-

ter, machte dort sein Abitur und wurde Novize. 

Ab da nannte er sich Bruder Paulus. Doch die 

Wehrmacht überfiel auch Holland und depor-

tierte die ortsansässigen Juden. Nach ersten Pro-

testen durch Kirchenvertreter wurden die De-

portationen auch auf christlich getaufte Juden 

erweitert. Um sein Kloster zu schützen, lieferte 

Wolfgang sich ohne Fluchtversuch aus – und 

starb 1942 in einem Außenlager von Ausschwitz.  

 

Zunächst nur als Teilnehmer angedacht, enga-

gierten sich Mitglieder der Pfarrjugend stark in 

der Organisation des Gedenkweges, der sowohl 

die Geschichte von Wolfgang und seiner Familie, 

als auch den aktuellen Bezug im Blick hatte. 

Umso wichtiger war es, in Zeiten zunehmenden 

Fremdenhasses und wirtschaftlicher Ausnut-

zung von Minderheiten klar zu machen, dass 

man aus der Vergangenheit lernen müsse. Damit 

sich Schicksale, wie das der Familie Bernheim 

nicht wiederholen.               (LG)  
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Eine Flüchtlingsaktion  

Mit Flüchtlingen bouldern 

Am 9.3.2019 war es soweit. Wir, die Pfarrjugend, 

trafen uns mit ein paar jungen Flüchtlingen zu ei-

ner gemeinsamen Boulder-Runde im Sportkrei-

sel, um auch unseren Teil zur Integration von 

Flüchtlingen beizutragen. Um 10 Uhr ging es 

auch schon los und trotz einiger Probleme mit 

den „Muttizetteln“ verlief der Einlass sehr gut. 

Mit ausgeliehenen Boulderschuhen wurden wir, 

nach einem kurzen Aufwärmspiel und einer Vor-

stellungsrunde, auf die Kletterwände losgelas-

sen. Wer mit dem Begriff „Bouldern“ jetzt nichts 

anfangen kann, dem ist dieser leicht erklärt. Im 

Prinzip ist es wie „Klettern ohne Seil“ auf einer 

nicht allzu großen Höhe. Da die Griffe verschie-

den farbig waren, konnte der Kletterer verschie-

dene Routen mit verschiedenen Schwierigkeits-

graden klettern. Ich als absoluter Anfänger 

wählte dazu erstmal die einfachsten Routen und 
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merkte bald, wie schnell einem beim Bouldern 

die Kraft ausgeht und die Finger aufreißen. Nach 

kurzer Zeit ließ auch bei vielen anderen Klette-

rern die Kraft nach. Zwei Stunden waren daher 

auch schon genug und wir verabschiedeten uns 

voneinander mit der Überlegung so eine Aktion 

mal zu wiederholen. Leider waren weniger 

Flüchtlinge da als gedacht und leider auch nicht 

unbedingt in der Altersgruppe, mit der wir ge-

rechnet hatten. Trotzdem war es eine sehr 

schöne und gelungene Aktion. 

(LB) 
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Wenn der Kapo zum Sprayer wird 

Jugendkreuzweg 2019 

Wer sich über die Osterfeiertage eventuell das 

ein oder andere Mal in und um die Kirche aufge-

halten hat, dem dürfte nicht entgangen sein, dass 

sie sich äußerlich ein wenig verändert hat.  

Richtig, ich spreche von dem Graffiti an der 

Wand vor der Sakristeitür. Dies ist allerdings 

kein Produkt von Vandalismus, sondern eine ge-

zielte Aktion unseres Kapos, der im Rahmen des 

diesjährigen Jugendkreuzwegs die Symbole an 

die Wand gesprüht hat. 

Aber fangen wir mal vorne an: 

Der Jugendkreuzweg dieses Jahr stand unter 

dem Motto #beimir. Wir zogen von der Kirche 

zum Pfarrheim und zurück und machten an meh-

reren Stellen Halt. An jeder Station wurde zu-

nächst eine Bibelstelle gelesen, dann gab es ein 

Foto, auf dem eine Alltagssituation zu sehen war. 

Irgendwo im Hintergrund war eines der Symbole 
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zu sehen, die wir nun auch vor unserer Sakristei 

sehen können. Zu dem Foto wurde dann jeweils 

eine kurze Geschichte vorgelesen. Abgeschlos-

sen wurde die Station dann mit Impulsfragen 

wie „Wen verurteilst du?“ oder „Warum sollte 

man anderen eigentlich helfen?“.  

Dass die Symbole an ganz alltäglichen Orten an 

Wände gesprüht wurden, soll zeigen, dass Jesus 

immer bei uns ist. Nicht nur in der Kirche, son-

dern auch im Alltag. Nicht nur wenn es uns gut 

geht, sondern auch wenn wir leiden, so wie er ge-

litten hat. 

Eine wirklich sehr 

schöne Idee mit einer 

super Botschaft, die 

uns unser Kapo sehr 

anschaulich präsen-

tiert hat! 

(KH)  
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Katzen sind unser neues Ding!!! 

Hütte 2.0 

Am letzten Märzwochenende war es endlich so 

weit: Die Warterei hatte ein Ende. Die lang er-

sehnte Hütte 2 in Ettenbeuren war da.  

Nach anfänglichen Anmeldeschwierigkeiten und 

Missachten der Pfarrbüroöffnungszeiten seitens 

der Mitfahrer konnten letztlich doch noch alle 

Anmeldungen berücksichtigt werden. Das ganze 

Haus gehörte allein uns und das war fast schon 

zu viel Wohn- sowie Freizeitfläche für die knapp 

40 Grüpplinge und Gruppenleiter.  

Dennoch hatten wir am Freitagabend nach dem 

leckeren Essen viel Spaß beim gegenseitigen 

Kennenlernen und Spielen. Allerdings war die 

Laune der Gruppenleiter am nächsten Morgen 

etwas gedrückt, da diese bereits um 7 Uhr mor-

gens von ihren Grüpplingen geweckt wurden. 

Hier ein Tipp für alle Hüttenfahrer: Gruppenlei-

ter zu früh geweckt → gar nicht gut!!!  
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Nach einem kurzen Morgentief beim Morgenim-

puls und dem Frühstück ging es nun endlich zu 

den Workshops. Neben Bilderrahmen aus natür-

lichen Materialien und Armbändern basteln, be-

reiteten wir auch noch das Predigtspiel für den 

Gottesdienst am Nachmittag vor.  

Nach den leckeren Wurstsemmeln in der Sonne 

veranstalteten wir eine kleine Rally bei der ei-

nige Aufgaben, wie Tabu, Teamaufgaben und Co. 

bewältigt werden mussten. Da so schönes Wet-

ter war, blieben wir den restlichen Nachmittag 

bis zum Gottesdienst im Freien.  
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Der Gottesdienst mit unserem Kapo musste al-

lerdings doch in der Hütte stattfinden. Thema 

war das Gleichnis vom verlorenen Sohn und wa-

rum man verzeihen sowie um Verzeihung bitten 

sollte. Den Abschluss des Tages bildete der Geis-

terpfad. Ausnahmsweise gab es dieses Jahr kei-

nen Grüpplingsschwund 😉.  

Der Sonntag war, wie es sich für einen Sonntag 

gehört, sehr ruhig, gemütlich. Natürlich wurde 

die Hütte wieder auf Vordermann gebracht, so-

dass wir zurück konnten ins schönste Land der 

Welt.  

 

Die Hütte 2.0 hat uns Gruppenleiter eine Menge 

Spaß gemacht und wir hoffen euch Grüpplingen 

auch. Super wäre, wenn nächstes Jahr wieder 

mehr Grüpplinge mitfahren könnten.  

 

Halt Moment, jetzt hätte ich beinahe das Wich-

tigste vergessen zu erzählen. Aber ich möchte 

euch unseren Einsatz nicht vorenthalten.  
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Während der Ankunft der Elternautos an der 

Hütte fiel ein paar Jugendlichen und Eltern am 

Freitag eine Katze auf. Diese Katze war in einer 

Art Werkstatt neben der Hütte eingesperrt und 

maunzte jeden, der vorbeilief, verzweifelt an. 

Wir versuchten mit unserem übergebenen Haus-

schlüssel verzweifelt eine der Türen aufzusper-

ren, aber ohne Erfolg. Uns fiel schließlich ein 

halboffenes Fenster auf und konnten so die Katze 

befreien. Wir verfolgten die Katze noch einige 

Schritte, um zu kontrollieren, ob sie wirklich un-

verletzt war. Ihr Grüpplinge fandet plötzlich ein 

Plakat, auf der eine Vermisstenanzeige einer 

Katze zu sehen war. Langsam wurde uns allen 

klar, dass diese Katze die Katze war, die wir ge-

rade befreit hatten. Wir riefen die Nummer an 

und sorgten dafür, dass die Katze nicht weiter 

weglief. Wir wussten nun, dass es ein Kater na-

mens Filou war. Als der Besitzer mit seinem 

Sohn eintraf, konnten wir alle nicht glauben das 

Filou noch lebte. Er war bereits seit 9 Tagen von 
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daheim weggelaufen und der Junge war über-

glücklich seinen Kater wieder zu haben. Aus die-

sem Grund lehnten wir auch einen Finderlohn 

ab. Die Freude der beiden und das gute Gefühl 

waren Lohn genug.  Jetzt habe ich aber alles er-

zählt und freue mich schon auf die nächste Hütte 

2 nächstes Jahr. 

 

 

 

(LK) 
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72-Stunden-Aktion 

„Uns schickt der Himmel“ 

Was ist das?  

Die 72-Stunde-Aktion ist eine soziale Aktion des 

BDKJ (Bund der Deutschen Katholischen Ju-

gend). Jede Gruppe, die daran teilnimmt, hat ein 

soziales, ökologisches, interkulturelles oder po-

litisches Projekt, das sie innerhalb von 72-Stun-

den durchführen muss. 

 

Was machen wir?  

Wir als Pfarrjugend wollen in diesen 72-Stun-

den mit einem Flohmarkt im Bürgerhaus Geld 

sammeln, um damit die Zutaten für eine von uns 

gekochte Mahlzeit zu kaufen. Diese Mahlzeit ge-

ben wir dann mithilfe des SKM (Sozialdienst Ka-

tholischer Männer) an Obdachlose und Hilfsbe-

dürftige aus.  
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Außerdem steht auch das Weißwurstfrühstück 

am Sonntag unter dem Motto 72-Stunden-Ak-

tion, denn das dort eingenommene Geld spen-

den wir an den SKM. 

 

Wann ist das? 

Die 72-Stunden beginnen am Donnerstag den 

23.05.19 und enden am Sonntag den 26.05.19. 

 

Wie könnt ihr euch beteiligen? 

Am Samstag den 25.05. von 10-14 Uhr findet 

der Flohmarkt statt. Dort könnt ihr einfach vor-

beikommen und schauen, ob ihr etwas findet, 

das euch gefällt.  

Alternativ könnt ihr auch selbst einen Stand ha-

ben und dort eure Sachen verkaufen (siehe 

Flyer auf der folgenden Seite). 

Am Sonntag den 26.05. findet wie immer das 

Weißwurstfrühstück statt. Auch da könnt ihr 

natürlich vorbeischauen und eine Spende für 

die Hilfsbedürftigen dalassen. 

 (TB) 



 

 21  

 

Miniblättle Nr. 264             Ostern 2019 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 22  

 

Miniblättle Nr. 264             Ostern 2019 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 23  

 

Miniblättle Nr. 264             Ostern 2019 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 24  

 

Miniblättle Nr. 264             Ostern 2019 

Die Osterkerze 

Gestaltet von der Pfarrjugend 

Habt ihr euch auch schon immer gefragt, wie die 

Osterkerze entsteht? Dieses Jahr hat die Pfarrju-

gend die Gestaltung übernommen. 

 

Schritt 1: Grundidee suchen 

Zuerst wird ein passendes Grundmotiv benötigt. 

Wir wollten etwas Besonderes machen und 

dachten beispielsweise an Osterkatze oder Phö-

nix. 
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Schritt 2: Motiv ausarbeiten und theologisch 

untermauern 

Unsere Entscheidung fiel schlussendlich auf den 

Phönix, da dieser zum einen die Auferstehung 

verkörpert und zum anderen auch (neben Oster-

lamm, Einhorn und Pelikan) auf unserem Taber-

nakel abgebildet ist. 

Im Zentrum des Phönix 

befindet sich die Silhou-

ette Jesu, welcher am Os-

terfest auferstanden ist. 

Vom Phönix aus schwär-

men Tauben in unter-

schiedlichen Farben, 

welche gleichsam Symbol für die Vielfalt der 

Menschen sind. Natürlich darf auf der Osterkerze 

auch ein Kreuz nicht fehlen, wir haben sogar 

drei. Mit Alpha und Omega und der Jahreszahl 

war das Motiv vollständig und wir konnten zum 

nächsten Schritt übergehen. 
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Schritt 3: Vorbereiten und Üben 

Um die Ideen umsetzen zu können, eigneten wir 

uns spezielle Schichtsysteme für Wachsplatten, 

in Fachkreisen auch „Bacon-Taktik" genannt, an.  

Außerdem probierten wir das Motiv an Übungs-

kerzen aus, um für den Ernstfall bestmöglich 

vorbereitet zu sein. Nun mussten wir nur noch 

Formen und Schablonen erstellen, sowie Wachs-

platten in den richtigen Farben besorgen und 

schon ging es los! 

 

Schritt 4: Finale Bastelei 

Damit wir möglichst effizient arbei-

ten konnten, wurde die Arbeit in 

Teams aufgeteilt wie z.B. Bacon, 

Flügel oder Tauben. Es ist zu beach-

ten, dass auch Vegetarier im Team 

Bacon arbeiten können. Am Ende mussten die 

Erzeugnisse der einzelnen Teams dann noch auf 

der Kerze zusammengesetzt werden. 
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Schritt 5: Präsentation 

Zu guter Letzt wird das Endprodukt dann unse-

rem Pfarrer vorgestellt. Nach einer klitzekleinen 

Korrektur war er mit der Kerze sehr zufrieden. 

 

Wir freuen uns sehr, dass wir diese ehrenvolle 

Aufgabe dieses Jahr übernehmen durften und 

die Gestaltung hat uns viel Spaß gemacht. Wir 

hoffen, euch gefällt die Kerze genauso gut wie 

uns. Schaut sie 

euch doch gerne 

mal aus der Nähe 

an! 

 

 

 

 

(Josef Hertl & KH) 

Hier noch ein kleiner 
Osterkerzen-Guide → 
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Toller Hüpfer 

Hüpfen, Eier verstecken, niedlich aussehen, das 

alles zusammen kann nur einer – der Hase. Wir 

wollen also nun dem tollsten Tier der Welt ein 

wenig auf dem (Nage)zahn fühlen. Eine positive 

Beleuchtung von vier Seiten: 

 

Der biologische Aspekt 

Der Hase hat mit einer seiner Unterarten quasi 

jedes Ökosystem der Erde erobert. Der kleine 

Pfeifhase, das Vulkankaninchen, der Feldhase – 

es ist völlig egal, wo man hinfährt, ein Hase war 

schon dort. Vorbildlich nimmt er seine Aufgaben 

wahr, frisst aufstrebende Kräuter, verteidigt sein 

Eine Hommage  

an den Hasen 



 

 29  

 

Miniblättle Nr. 264             Ostern 2019 

Revier in verrückten Mixed-Martial-Arts-Kämp-

fen gegen konkurrierende Männchen oder lässt 

sich für die Natur auch mal vom Fuchs fressen. 

Zudem hat er verrückte Spezialfähigkeiten, wie 

den 360-Grad Blick und die Fähigkeit extrem 

schnell Haken zu schlagen und damit sehr 

schnell zu rennen. Leider ist er dennoch mittler-

weile bedroht und daher unter Naturschutz ge-

stellt.  

 

Der kulturelle Aspekt 

Seit jeher wird der Hase in der Kunst dargestellt. 

Warum? Weil er so gut aussieht? Möglich, aller-

dings auch, weil er für Fruchtbarkeit, Frühling 

und zeitliche Veränderung steht. Dadurch ist er 

eines der am häufigsten in Bildern dargestellten 

Tiere. 

Dadurch, dass er als Symbol der Wiedergeburt 

auch in der christlichen Kunst dargestellt wurde 

(und weil die Süßwarenindustrie ein Symboltier 

brauchte) brachte man ihn schnell mit Ostern in 

Verbindung. Und somit brachte der Osterhase 
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schon recht früh Eier und Süßigkeiten. Bei drei 

Millionen Hasen in Deutschland beliefert übri-

gens jeder Hase an Ostern etwa 27 Menschen mit 

Geschenken.  

 

Der Aspekt der Nützlichkeit 

Ökosysteme besetzen, auf Bildern gut aussehen 

und Ostereier bringen: kann der Hase da noch ei-

nen draufsetzen? Aber natürlich: Aus dem Fell 

spezieller Hasenarten kann man Wolle herstel-

len, die äußerst weiche Mützen ergibt. Und auch 

als Haustier sollen Kaninchen aufgrund ihrer 

Flauschigeit und Niedlichkeit eine gute Figur ma-

chen.  

 

Der ironische Aspekt 

Der Hase ist ein sehr regelkonform lebendes 

Tier. Auf ein „Hase, du bleibst hier“ hört er stets 

auf sein Weibchen. Zudem mögen alle Hasen Ka-

rotten.  
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Alles in allem ist der Hase also ein Tier, das in al-

len Lebenslagen überzeugt und auf dem Topran-

king aller Tiere knapp hinter dem Wal, dennoch 

unter den Top Ten landet. 

 

 

 

 

 

 

(LG) 
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     Wer sind wir?  

     Lukas, Leonhard und 

      Magdalena 

 

      

     Was machen wir?  

Wir beantworten alle eure Fragen rund um das 

Thema Ministrieren. Wir sind euer Begleiter für 

die schlimmsten Krisen zwischen Hochaltar und 

Hauptportal. 

 

 

Wie kann man uns erreichen? 

Per Mail an miniblaettle@gmx.de oder per Zet-

tel in den Miniblättle-Briefkasten in der Sakris-

tei. 
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Wann kann man uns erreichen? 

Sonntags zwischen 7:15 und 19:30 

 

Thema heute: Fackeln in der Osternacht 

Du bist schon wieder als Fackler in der Oster-

nacht eingeteilt und erntest nur mitleidige Blicke 

von deinen Freunden? Das muss nicht sein! 

Hier sind die 5 MEGA Tipps für Fackler in der Os-

ternacht.  

 

 

1. Richtiges Frühstück 

Versuche vor der Messe ordentlich zu frühstü-

cken. Die Osternacht kann auch mal länger dau-

ern. Dein Körper braucht die Energie! Falls du in 

der Früh nichts runterbekommst, nimm ein 

Stück Traubenzucker direkt vor dem Messbe-

ginn.  

No-Go: Kein Döner vor der Osternacht! So früh 

haben Istanbul und Co. gar nicht offen! 
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2. Richtige Schuhe 

Wähle bequeme Schuhe, in denen du lange ste-

hen kannst. Achte auch auf den Anlass. Lass 

deine neon-pinken Sneaker besser im Schrank. 

No-Go: High-Heels und Flip-Flops sind keine Op-

tion!  

 

3. Achte auf deine Kerze! 

In der Osternacht hast du nicht die normalen 

Leuchter, sondern kleinere Kerzen. Nur was für 

echte Profis! Es kann passieren, dass etwas 

Wachs auf deine Hand tropft. Das ist nicht weiter 

schlimm. Lass die Kerze bloß nicht fallen. Außer-

dem solltest du den Plastikschutz an der Kerze 

regelmäßig verschieben, sonst läuft noch mehr 

Wachs runter und das Plastik fängt an zu kokeln.  

No-Go: Handschuhe sind ein absolutes No-Go! 

Das Wachs ist dann vielleicht nicht mehr so heiß, 

aber stylish ist es nicht gerade.  

 

4. Komm zur Probe! 

Du hast keine Ahnung, wo du hinlaufen musst?  
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Und bei welcher Lesung du dran bist? Dafür ist 

die Probe am Karsamstag da. Wenn du da hin-

gehst, sammelst du Sympathie-Punkte und wirst 

in der Osternacht zum Fackler-Pro.  

Trotzdem unsicher? Frag die Mesner oder ältere 

Minis. Die wissen Bescheid.  

No-Go: Während der Messe googeln oder im Mi-

niblättle nachschauen geht gar nicht! 

 

5. Hör auf deinen Körper! 

Du hast ein flaues Gefühl im Magen, du hörst nur 

noch dumpfes Rauschen und dir wird schwarz 

vor Augen? Dann ist es bereits zu spät. 

Wir raten dir: Hör auf deinen Körper und geh in 

die Sakristei, wenn dir schlecht wird. Das ist 

schon vielen passiert und muss dir gar nicht 

peinlich sein. 

No-Go: Andere Ausgänge wählen. Der kürzeste 

Weg ist in diesem Fall der Beste.  

 

 

Euer Dr. Winter-Team 
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Die etwas andere  

Ostergeschichte 

Woher kommt unser Osterfeuer? 

Ostern, ein Fest, das nun vor der Tür steht, wird 

seit vielen Jahrhunderten von etlichen Traditio-

nen begleitet. Die einen backen, die anderen su-

chen Dinge im Garten und wieder andere gehen 

nachts in die Kirche, um auf dem Kirchplatz ein 

Feuer brennen zu sehen. Aber wo fanden diese 

teils kirchlichen teils unkirchlichen Traditionen 

ihren Ursprung? Einige der interessantesten 

Theorien findet man mit über das Osterfeuer. 

Welche ist wohl am ehesten wahr?   

 

Theorie 1: 

Im kirchlichen Sinn ist das Osterfeuer eine Tra-

dition, die darauf zurückgeführt wird, dass das 

Osterlicht der Ursprung unseres Lebens ist. Auch 

wird das Feuer mit dem Licht der Sonne verbun-

den, die Gutes bringt und den Winter vertreibt. 
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Dies waren einige Gründe weshalb das Oster-

feuer entstand. 

 

Theorie 2: 

Diese Geschichte hat sich ein Historiker Mitte 

des 6. Jhd. n.Chr. ausgedacht aufgrund einer Ge-

schichte, die er von den Germanen gehört hatte. 

Es soll ein berittener Bote des Papstes zu ihnen 

in der Osternacht gekommen sein. Jedoch waren 

die Germanen ein sehr ängstliches Volk, weshalb 

sie immer eine Nachtwache 100m vor ihren La-

gern aufstellten. Nun hatte der Wächter nur lei-

der kein Licht und hörte den Boten nur, weshalb 

er versuchte den Eindringling mit einem Stein 

vom Pferd zu werfen. Die Wache traf zwar nicht 

den Boten, aber einen Stein, der zufällig neben 

einem Haufen trockenem Laub lag. Und durch 

den Funken entflammte das Laub und ein Feuer 

loderte hell genug, als dass der Wächter den Bo-

ten erkennen und fragen konnte, was er wolle. 

Dieser überbrachte die frohe Botschaft, weshalb 

daraufhin jedes Jahr in dieser Nacht ein Feuer 
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entfacht wurde in der Hoffnung, die frohe Kunde 

würde sich wiederholen.  

 

Theorie 3: 

Diese Geschichte geht auf die Zeit im 14. Jhd. Zu-

rück, als man aus pädagogischen Gründen noch 

im März ins Zeltlager fuhr. Dies sollte die zukünf-

tigen Theologiestudenten – noch Ministranten – 

abhärten und sie auf das Leben in der Kirche vor-

bereiten. Deshalb gehörten auch 5 Gottesdienste 

am Tag mit zum Ablauf, von denen der erste um 

vier Uhr morgens stattfand. So begab es sich also, 

dass einer der Ministranten sich des Nachts in 

den Wald begab, um noch ein Geschäft vor dem 

Gebet zu verrichten. Als es jedoch an der Zeit war 

zum Gottesdienst zu gehen, fand er den Weg zur 

Kirche nicht mehr, weshalb er laut um Hilfe ru-

fend umherlief. Seine Kameraden hatten sein 

verschwinden zum Glück bemerkt und zündeten 

deshalb ein Feuer auf dem Kirchplatz an, 

wodurch ihr verlorener Bruder zurückkehrte. 
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Seither wurden Feuer auf den Kirchplätzen ent-

zündet, damit das Volk in der Osternacht zum 

Gottesdienst finden würde. 

 

Theorie 4: 

Die letzte Erzählung geht auf Papst Gregor VII. 

zurück, der mit seinen Mitbrüdern die Auferste-

hung Christi auf einem Berg feierte. Leider hatte 

der Papst eine Sehschwäche, die es ihm unmög-

lich machte, im Dunkeln das Evangelium zu ver-

lesen. Daraufhin entfachten seine Mitbrüder ein 

Feuer, das es ihm und seinen Nachfolgern er-

möglichte, das Evangelium problemlos zu ver-

künden. 

 

Diese vier Theorien beschreiben alle eine mögli-

che Erklärung von der alles, aber auch nichts 

richtig sein kann. Frohe Ostern!  

 

 

 

(EL) 
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 Folge 9: Raum ohne Schlüssel 

Offizieller Name: --- 

Inoffizieller Name: Raum ohne Schlüssel 

Stockwerk:   2. OG 

Größe:    ca. 11m2 

Türen:    1 

Fenster:   0 

Highlight:   Schlüssel 
  

Wie in der letzten Folge bereits angekündigt, gibt 

es im 2. Stock einen mysteriösen Raum ohne 

Schlüssel. Ich habe keine Kosten und Mühen ge-

scheut, um diesen verschollenen Schlüssel auf-

zutreiben. Eine sichere Quelle steckte mir wäh-

rend meiner Recherche zu, dass die Maxi-

Kuriose  

Räume 

 
im 

Pfarrheim 
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Gruppe, die gegenüber ihren Gruppenraum hat, 

diesen Raum als Lager nutzt. Also setzte ich mich 

mit der Leiterin der Gruppe in Verbindung. Und 

tatsächlich besitzt sie den (einzigen) Schlüssel zu 

diesem Raum! Dank ihr konnte ich nun also end-

lich einen Blick in diesen Raum werfen (an dieser 

Stelle: Vielen Dank an Michaela S.).  

So, jetzt aber zu dem Raum um den es in dieser 

Folge geht. Für alle die nicht wissen wo sich der 

Raum befindet, er ist im 2. Stock, man muss dem 

Gang an den Toiletten vorbei folgen, durch die 

Türe und dann die erste Türe rechts. Wobei es 

euch nichts bringt, zu wissen wo der Raum ist, da 

ihr eh keinen Schlüssel dafür habt. 

Zuerst mal ein paar Fun-Facts: Der Raum hat 

nicht nur keinen offiziellen Namen, sondern 

seine Türe ist auch schmaler als alle anderen Tü-

ren im Pfarrheim. 

Ansonsten muss ich leider gestehen, ist der 

Raum gar nicht so außergewöhnlich. Es stehen 

mehrere Regale mit Spiel- und Bastelsachen 
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drinnen und auch Kolping lagert dort ein paar 

Dinge für den Kinderfasching.  

Wie ich erfahren habe, war ich wohl einfach ein 

Jahr zu spät dran, denn bevor die Maxi-Gruppe 

diesen Raum übernommen hat, war er wohl voll-

gemüllt und ich hätte dort viele interessante 

Dinge finden können.  

Was mir jedoch sehr gut gefallen hat und auch 

sehr typisch für unser geliebtes Pfarrheim ist, 

sind die 5 Ecken, die dieser doch eher kleine 

Raum vorweist. 

Zum Schluss lässt sich 

sagen, dass der Raum an 

sich nicht so interessant 

ist, jedoch allein die Tat-

sache, dass es nur einen 

Schlüssel dafür gibt, ist, 

finde ich, schon einen Ar-

tikel wert.  

 

(TB) 
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Termine 

22.04.   Emmausgang 

27.04.   Maibaumumzug 

05.05.   Jugendgottesdienst (10:30) 

11.05.   Minitag 

17.-19.05.  Hütte III in Gachenbach 

25.05.   Flohmarkt (72h-Aktion) 

26.05.   Frühschoppen (ab 11:30) 

07.06.   Pfingstbreakparty 

30.06.   Pfarrfest 
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